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Neues über die Innendekoration der bringen, so scheitern immer die Versuche, daß rlie Zusammen-
H hl 1 1 "t F" h "lb ziehung der Schichtfläche viel zu unregelmäßig erfolgt. Also 

0 g asper en ml ISC SI er. eine richtige Dekorwirkung wäre auf diese Weise nicht zu er-
. Nachdruck verboten. reichen. Die auf diesem Gebiete weiter angestellten Versuche 

P. Fabrikanten, welche zur Dekoration von Hohlglasperlen haben jedoch ergeben, daß man diese3 Ziel erreicht, wenn man 
Fischsilber verwenden, werden , zuweilen schon Gelegenheit l nach erfolgtem Ueberzug eine Beizung der Silberschicht ein-
gehabt haben auf einen · Uebelstand zu stoßen, der l treten Wßt. Man verfährt hierbei wie folgt: 
den Silbereinzug benachteiligt und zwar ist dies die Bildung Die Hohlglasperlen werden in bekannter Weise mit der 
von Blasen. Die dabei entstehenden Unebenheiten in der Fischsilberlösung, welche nicht zu dickflüssig sein soll, aber 
Ueberzugsf!Hche bezw. Ueberzugsschicht stören das schöne Aus- j doch auch genügend Perlessenz . enthalten muß, ausgeschwenkt. 
sehen, weil es nur zu hiiufig vorkommt, daß innerhalb ganz Nun ' llißt man sie kurze Zeit stehen um .sie hierauf in einem 
kurzer Zeit die Blasen pla)3en · und so wieder Teilstellen der Tonsiebe einer Beizung zu unterziehen, welche aus einem Bade 
Glilsflache freilegen. Bei Beobachtung dieses Uebelstandes sagte von 60 T. 40°/0 Formaidehyd und 7 T. reinem Alkohol besteht. 
man sich aber auch umgekehrt,. daß es . vorteilhaft sein müßte, Die Silberschicht schrumpft hierbei; vorausgese)5t, wenn als 
wenn man diese UnebenheitP.ri absichtliclvüber die ganze Flliche Bindemittel guter Gelatineleim verwendet wurde, zusammen 
ausbreiten und künstlich hervorrufen könnte, da diese unregel- und zeigt zahllose grieskornartige Unebenheiten. Ueberdies 
mäßige Schichtung den Glasperlen dann ein eigenartiges Aus- geht der Trockenprozess dann rasch vor sich, _ohne daß eine 
sehen verleiht. Verfasser hat nun in di eser Richtung hin ver- Abbllitterung zu befürchten ist. Hauptsache ist hierbei nur, 
schiedene Versuche angestellt und insbesondere auch das Wesen daß man mit der Beizung solange wartet, bis die Silberschicht 
der Blasenbildung an und fiir sich eingehender untersucht. entsprechend fest am Glase haftet. Hat man den richtigen 

Die Blasenbildung rührt, wie aus . den mannigfachen Be. Zeitpunkt verpaßt und ist die Schicht bereits ziemlich zähtrocken 
obachtungen hervorgeht, von nichts anderem her, als von der geworden, dann hilft man sich eben durch Iangeres · Belassen 
zu raschen Trocknung der Silberschicht. Bekanntlich wird ja der Perlen im Beizbade. Schlechtgetrocknete Leimschicht schrumpft 
in der Regel . als Bindemittel ein glasklarer Leim verwendet. rasch zusammen, nimmt aber .alsbald ein weniger schönes Aus­
Wenn nun die Perlen damit ausgeschwenkt sind und sie sehen an, da der . Leim seine Klebekraft durch die Einwirkung 
werden zu rasch dem Trockenprozesse unterworfen, so zieht der Beizung verliert, sodaß man auch hier den Uebelstand · 
sich die Leimschicht zusammen, es kommt zu Schichtschmmp- wahrnehmen kann, daß sich die Ueberzugsschicht loslöst. Prak­
fungen, Unebenheiten und Blasen, die mit der Zeit pla)3en. tisch anwendbar ·ist das Ve'r!ahren speziell bei glatten Hohl­
Bei sehr rascher Trocknung lösen sich, ähnlich wie bei glasperlen, die man auch, um die Effektwirkung zu · erhöhen, 
der EisglasirnitJtion, sogar kleine Teilchen der Glasflache mit los, , vorher .an der Außenfläche irisieren kann. 
wobei die .Perle dann ein .schwi)5endes"· AtJssehen erhält. Will 

Moderne Anhänger aus ·Elfenbein und 
ähnlichen Kunststoffen. 

man die Blasenbildung überhaupt . verhindern, dann muß man 
vor a11ern darauf .sehen, daß. die Perlen sorgfältig gereinigt .sind. 
Ist der Fischsilbereinzug erfolgt, dann Jasse man die Ware 
einige Zeit unberührt stehen und erst dann wenn man sieht, 

· dall das Trocknen der Ware · vielleicht infolge zu wilssrlger Von H. S. Nachdruck verboten. 
Leimlösung zu langsam vor sich .geht, bringe man die Perlen Die anhaltende · Colliermode ··fü';rte zur Einfilhrung ver­
in ein Gefaß, das reinen · Alkohol enthillt und sch\\renke dieselben schieden er .An hängerformen aus manuigfachen Materialien, von 
nochmals darin aus. Es sei jedoch auch darauf hingewiesen, den(:!n das Elfenbein als Edelstoff mit die größte Rolle spielte. 
dall . Schrumphmgen bemerkt. wurden, w~nn man · die Binde- Elfenbeinketten . in verschiedenen Musterformen waren lange 
mittel zu dick anwandte, , od<.;;· wenn man · sie, wie z. B. bei Zeit sehr beliebt und sowohl die englische als auch die Iran­
Verwendung wasserklarer' Harzlösungen der. Fall ist, . mit flüch- zösische · Modedame schenkte solchen Neuheiten große · Beach~ ·· 
tigen Lösungsmitteln . anrührte. . Wollte man auf Grund des tung. Mit dem Auftauchen und der Unterschiebung von Kunst- · 
Schnelltrockenverfahrens willkJrliche Schrumpfungen hervor- ·stolfen · ist das Ansehen der Elfenbeinkette · einigermaßen ge-

Beziehen .$ie . sich bei Antragen u. Bestell.ungen auf "0 i e Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenandustrie. 
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sunken, dafür hat sich aber · das Surrogatcollier mehr beim 
Volke eingeführt' und man war notgedrungen gezwungen, neuer­
lich · solchen Formen ein besonderes Interesse zu widmen. 
Unsere branchenkundigen Fachleute werden sich erinnern, 
daß die Nachfrage nach ·weißen Anh11ngern stark stieg und 
heute noch . anhält. Statt Elfenbein wählte man geeignete 
Surrogate, · wie Zelluloid, Galalith, Cellon und andere Kunst­
stoffe und stellte daraus die bekannten gesägten oder durch­
bracheneu Anhängsel dar. Besonderer Beliebtheit erfreuten sich 
die in Silhouettenkonturen gebrachten figuralen Arbeiten, den 
wir auch heute noch . häufig begegnen. 

Das Ausland· hat sich aber von den europäischen Ent­
würfen mehr unabhängig gema~ht und zwar hat man moderne 
Anhänger geschaffen, die eigentlich streng genommen mit den 
früheren Entwürfen nichts mehr zu tun haben und als Neuheiten 
in besonderer Weise anzusprechen sind. Um den Lesern die.se 
Entwürfe praktisch vor Augen zu führen, haben wir auf unserer 
Skizzentafel eine Auslese moderner Anhänger wiedergegeben. 
Bemerkenswert ist, daß .die Anhänger meist mit breiter Bandöse 
ausgerüstet sind, was darauf schließen lilßt •. daß sie nicht nur 
für Collierszwecke allein, sondern auch als Anhängsel für . Bänder 
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gießt sie mit verdünnter Schwefelsäure. .Durch das sich ent­
wickelnde Wasserstoffgas wird das Chlorgold reduziert und in 
metallisches Gold verwandelt. 

Zuweilen werden statt der Goldliniendekore auch Feder­
strichzeichnungen · in Sepia angebracht. Sehr beliebt sind 
Röteltöne, namentlich · dann, wenn figurale Motive zur Anwen­
dung kamen. Durch geschickte Manipulation erhalten manche 
Anhänger hauchdünne Nuancierungen in der bekannten Spri!l­
manier. All die erwähnten Dekore erweisen sich als sehr fest 
und dauerhaft. 

Verwendet . man die Anhänger für Ketten, dann zieht 
man die runde Gliederkette mit Vorliebe vor. Als besondere 
Neuheit ist in Paris für die kommende Ballsaison das bezeichnete 
Anhängsel an gedrehter Seideschnur vorgesehen. Statt des 
Kettenschlosses verwendet man Quästchen mit Metallringfassung. 
Die Schnur wird in Maschenbindung um den Hals getragen. 

Indiens Perlenbedarf und unsere 
Industrie. 

Von W. G. Chembain-Calcutta. Nachdruck verboten. 

Der Perlenbedarf Indiens hat" entgegen allen gegenteiligen 
Meldungen von Jahr zu Jahr zugenommen, denn · die indischen 
Frauen tragen nicht, wie in andern Orientländern, eine Reihe 
großer, sogenannter türkischer Perlen um den Hals, sondern sie 
schmücken sich mit Perlen an den Armen, Füßen und am Kopfe 
und man kann getrost behaupten, daß dieser Schmuckartikel 
in Industrie so populär geworden, daß insbesondere auf den 
Märkten korbweise Perlen verkauft . und von den Eingeborenen 
eingehandelt werden. Man sieht auch auf den Märkten alle 
Arten Perlen vertreten, von der europäischen Schmelz- und 
Wachsperle angefangen bis zur Bourgignonperle. Eigenartig ist 
es aber, daß die Eingeborenen den zerbrechlichen Hohlperlen 
die massiven undurchsichtigen Perlen vorziehen. Die Aus­
schmückung der Haustiere und Ger1!tschaften mit Perlen stii!5t 
sichauf aberglilubige Motive und man braucht sich nicht zu wundern, 

.l, '··' · wenn man in Indien Pferde, Kühe und Schafe, mit Blauperlen 
geziert, antrifft. Auf den Märkten in Bombay und Calcutta 
trifft man häufig solche Tiere, die mit fünfzehn- und zwanzig­
rP.ihigen Perlschnüren ausgestattet sind, um, wie der Volksmund 
sagt, Roß und Mensch vor Unglilck zu bewahren. 

• 

Die Versuche, Stickereiperlen in größeren Mengen in Indien 
abzuse!5en, scheiterten dagegen, da die dort weilenden Euro­
p11erinnen sich zur Anfertigung von perlgestickten Handarbeiten 
nicht herbeilassen und der Eingeborene, der in seinem Leben 
nie eine Nadel in der Hand gehabt, gibt sich, wenn man richtig 
sagen soll, mit solchen Kleinigkeiten nicht ab. Dagegen ver­
wendet man zur Dekoration der zahlreichen Gö!5enbilder mit 
Vorliebe große Perlen von runder oder selbst kantiger Form und 
zwar zieht man zur Ausschmückung meist Glasperlen heran, die 
in Gold, Bernsteingelb, Korall, Rosa und Hellgrün geliefert 
werden. · Mit dem Vertrieb dieser . meist europäischen Erzeug­
nisse befassen sich Zwischen&genten, die meistens mit den Ein­
geborenen direkt arbeiten und in einem regen Warenaustausch­
verkehr stehen. 

und Schnuren berechnet sind. Die Formgebung ist teilweise Seit die japanische Industrie trachtete den indischen 
eine phantastische, teilweise lehnt sie sich an europäische Motive Markt mit ihren Erzeugnissen zu überfluten, ist für diese Agenten, 
an. Die meisten Anhänger sind doppelseitig zu tragen und die mit Vorliebe mit · deutschen und englischen Exporteuren 
nicht in flacher Form gehalten · sondern in Astform. Dadurch arbeiteten, die Gesch11ftsabwicklung wesentlich erschwert und 
wird der Anhänger scheir.bar massiver und trägt sich besser. ein Hauptgrund in der Annahme des Perlenabsa\jes in Indien 
Die bekannte ovale Medaillonform kehrt häufig wieder; ob ist auch auf diese Konkurrenz zurückzuführen. Der Japaner 
zwar festgestellt werden kann, daß das Groß der Muster in verstand es vortrefflich, durch Ausarbeitung sogenannter arien­
eigenartigen Phantasieformen aufgeht. talischer Dekorationsentwilrfe den Perlenhändlern die · Anwen-

Deber die Ausschmückung der Anhänger ist eigentlich dung der Dekorationsperlen richtig und praktisch vor Augen zu 
wenig zu sagen. Die meisien Formen werden in Naturfarbe filhren und da es dem Japaner gelang auch die Ware billiger 
bemustert. Hier und da und zwar bei verschiedenen Elfenbein- abzuse!5en, so ging dem europäischen T .<porteur ein Teil des 
mustern sieht man Goldliniendekore ·angewandt. Bei der Her- Absa!5es verloren. . 
.stellung dieser Golddekore wird die Kontur mit einem feinen Sogenannte Genresperlen, ferner die sattfarbigen Kolliers­
Kameelhaarpinsel mittels Goldchlorid bemalt. rst dies geschehen, perlen werden derzeit stark von japanischen Firmen geliefert, 
dann wird das Werkstück über die Milndung einer Flasche ge- J überdies hat der Japaner auch mit der künstlich zusammenge­
halten in der Wasserstoffgas erzeugt wird. Zu diesem Zwecke stellten Echtperlmutterperle Glilck g_ehabt, weil vorne~me Indi~r 
bringt man feine Zinkblechschni!lel :in die Flasche und über- gern diese Perlen als Ge~c?enkarllkel erwerben. Dae metnlh-

. ·. 
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sierte Hohlperle, ·rein europäischen Ursprungs trifft mart in Nord· 
indien an, auch findet man die thüringer bunten und die bay,· 
rischen Schwerperlen noch an gewissen Stellen in reicher 
Menge. Die Markthändler im tiefen Innern des Landes bevor­
zugen auch nach wie vor die europäischen Perlen und wenn 
man also ähnlich, wie der Japaner atif die ·orientalische Ge­
schmacksmode Rücksicht nehmen und ähnliche . Entwürfe vor­
führen würde, dann wäre . es · vielleicht möglich, neuerlich den 
Konkurrenzkampf mit den japimischen .. Erzeugnissen erfolgreich 
aufzunehmen. · 

Die Verwendung der Holz- 'und Kunst• 
· masseperlen auf anderen Gebieten. 

Von Aug. N. ' · Nachdruck verboten. 

Ein neues Anwendungsfeld erschließt sich den Holz· und 
Kunstmasseperlen durch die in England ausgearbeiteten neuen 
Entwürfe in TUrvorhängen. An und fUr sich erfreuen sich solche 
Erzeugnisse in England selbst schon großer Beliehtheit, sie 
bilden aber- auch einen wichtigen Exportartikel nach den 
Kolonien, wo die ansässigen Europäer mit Vorliebe solche Ar· 
tikel . verwenden. 

In Deutschland geht man eifrigst daran die fabriksmäßige 
Herstellung solcher Perlgardinen, Taschen, Vorhänger und Be­
saBsachen in Angrilf zu nehmen bezw. weiter auszubauen und 
daher hielten wir es für angebracht die Leser auch aul diese 
Erzeugnisse der . Kunstperlenbranche aufmerKsam zu machen. 
Wir werden nicht ermangeln diesem Erwerbszweige ebenfalls 
unsere Beachtung zu . schenken, um die Interessenten auch nach 
dieser Richtung hin auf dem Laufenden zu halten. Bemerkt 

Die Verwendung der Holz- und Kunstmasseperlen war muß werden, daß die bisher gebrachten Erzeugnisse in Taschen, 
anfänglich sehr beschränkt. Teilweise dienten _sie'· zur Herstel- . Gardinen~ Perlhauben und PerlaufpuBformen allgemeinen Beifall 
Jung billiger Ketten, teilweise als KnopfersaB. Der leBtere fanden. Hoffen wir also, daß die Perlenindustrie auch nach 
Verwendungszweck erschloß aber diesem .Artikel sehr bald ein dieser Richtung hin 'eine große industrielle Betatigung findet. 
weites Absa!3feld, namentlich dann, als die Veredlungstechnik es · · 
ermöglichte, Holz- und Kunstmasseperlen mit herrlichen Dekoren 
und Farbeneffekten auszustatten. ' . 

Frühzeitig und mit Erfolg wandte man Holzperlen zur 
Herstellung von Gobelins und Gardinen an. Die prächtigsten 
Musterzusammenstellungen wurden dabei erreicht · und · so war 
es denn auch kein Wunder, wenn die Verwendungsgebiete sich 
täglich erweiterten. Die Holzperle . trat · als Konkurrentin . der 

Zur Erzeugung von Perlen• und Edel· 
· steinimitationen. 

Von Erh. Ch. - Nachdruck verboten . . 

Zur Nachbildung von Perlen und Edelsteinen auf künst­
lichem Wege wurden mannigfache Methoden ausgearbeitet. Ins­
besondere hat man in Frankreich der Sache ein scharfes Augen­
merk zugewendet. Aber !TOB der mitunter günstigen Resultate 
lassen die Imitationen doch noch viel zu wünschen übrig. Ein 
Verfahren möchten wir aber heute unseren Lesern vor Augen 
führen, weil es. teilweise neue Gesichtspunkte in sich schließt 
und die Möglichkeit nahe rückt, daß man auf Grund der Me­
thode vielleicht auch bei uns neue Erzeugungswege zur Her­
stellung von Perlen und Capuchons usw. einschlägt. Es ist 
dies das Verfahren von Cajetan, Pettau in Paris, daß wir im 
Nachstehenden eingehend behandeln wollen. 

Zu diesem Zwecke gießt man gutes reines Spiegelglas in 
Tafeln aus. Auf diese Tafeln wird solange die Glasmasse noch 
weich ist ein Blatt Edelmetall gelegt. Auf die so behandelter: 
Glastafel:1, die eine Dicke von 4-5 mm aufweisen wird her­
nach eine dünne Schicht gleichen Glases gegossen.. Diese 
Glasdecke hi!det gleichsam eine· Schu~schicht. Damit sich nun 
das Glas mit dem Metall vereinigt, wird die Tafel unter starken 
Druck geseBt, hierauf W.ßt man sie erkalten, schleift die untere 
dicke Glasschicht einigermaßen ab, bis die Gesamtst11rke der 
Platte annährend der Stärke des herzustellenden Gegenstandes 
entspricht. Nun erfolgt eine neuerliche Erwärmung der Platte, 
um die Glasmasse soweit zu erweichen, daß man ohne weiteres 
die Gegenstände daraus auspressen oder besser gesagt aus­
stanzen kann. Man trachtet dabei, daß die Zwischenräume 
zwischen den auszustanzenden Artikel möglichst kurz gehalten 
sind. Es ist von Wichtigkeit, daß man die noch immer zu­
sammenhängenden Artikel kurze Zeit temperiert, bezw. nachkühlen 
läßt. Nach genügender Auskühlung werden die Artikel unter­
einander getrennt, bezw. ausgestochen und nun vollendet man 
den Veredlungsprozeß durch Schleifen, wobei man erreicht, daß 
erstens eii1mal der Brockenreif, zweitens die Fläche ein glattes 
Aussehen erlangt. Will man nach dieser Methode Perlen her­
stellen, dann ist es zweckentsprechend, wenn man zwei Metall­
blätter einarbeitet. Man muß für eine genügend lange Pressung 

Glasperle gegenüber bei der Taschen- und · Beutelfabrikation auf, ja Sorge · tragen, um in diesem Falle die perlähnliche Form zu 
sogar als KleideraufpuB wurden Kunstmasse- und Holzperlen in erhalten. 
mannigfachen Farbenzusammenstellungen benilß!. . Die .Versuche des Franzosen gingen: noch so weit, daß 

Wie ausgedehnt die Anwendungsmöglichkeit ist, ersehen man bei dem Zusammenpressen ein YanUI vorsah, durch das 
wir wieder aus unser ·Skizzentafel, deren Formskizzen den Luft zugeführt wird, sodaß bei entsprt:!chender ·Erweichung der 
neuesten EntwOrfen entnommen wurden. Ein vielversprechender Glastafel die Formung der Gegenstände mittels Druckgebläse 
Artikel scheint dabei auch die Ha?.rneBhaube aus Perlen zu geschieht. Dadurch gelingt es · eine Unmenge Perlen, . Steine 
werden, die zwar 'schon längu bemustert wurde, je).lt aber usw. mit . entsprechenden Hohlraum auf einmal herzustellen. 
neuerlich erst die richtige Beachtung findet, nachdem man , die Ferner war man bestrebt eigenartige Effekte durch Belegen der 
großen Perlformen ausgeschaltet und durch kleine , zierliche Metallblätter mit farbigem sogenannten Schmelzglasmaterial zu 
Holzperlen erseBt hat. . I erreichen. Bei Anwendung gravierter .. Matrizen zeigte die 

-seziehen Sie sich be• Anfragen u, Bestellungen ·auf .,{)leP er le" Zentnilorgan furcfie ges. Perlenindustne 
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Innenwand der Glasplatte basrelief~ihnliche Zeichnungen, was ~ farbige Kunsthorn hat gegenüber anderen Produkten auch den 
ebenfalls bei gewissen 'Artikeln vorteilhaft zu statten kani. · Man ~ Vorzug, daß es . nicht gebeizt, sondern in der Masse durrh und 
wird vielleicht in Fachkreisen versuchen, · das . Verfahren noch ~ durch gefärbt ist. · Die Farben des Kunsthorns sind die schönsten 
weiter auszubauen,. . um möglicherweise eine MassenprHgung , von ~ und Jeuchtensten, . die es gibt, und die Politur ist so prachtvoll 
Glaskleinartikeln zu . erzielen, ·.wie sie · für die ·. Erzeugung . von i hochglllnzend und ·dauerhaft, wie sie nur bei den edelsten 
Knöpfen, Perlen und Steinen sicherlich ·wünschenswert wäre. ) Naturprodukten wie echtem Schildpatt, Bernstein usw. erzielt 

. Ohne Zweilei bedarf aber dann die Methode wichtiger technischer werden kann. Das Kunsthorn Marke .Galalith" hat auch die 
Vervollkommnungen, die wieder nur der Fachmann ·anzustreben hervorragende und schii!5enswerte · Eigenschaft, daß es absolut 
vermag und aus diesem . Grunde haben wir die ·Methode hier geruchlos und durchnus nicht feuergeHlhrlich ist. 
ausflihrlicher · beschrieben, damit Fachtechniker sich mit der Kunsthorn wird von den verschiedensten Industrien, nament-
weiteren Lösung der Aufgabe beschäftigen können. . · . i lieh zur Herstellung von Perlen für Kolliers und Besa!5artikel, 

. . .· · ~ Steine · für Bijouterien, Kn'öpfe usw. verwendet. · Das Rohmate-
. · · · · rial wird in Form von Platten und Stäben erzeugt . und , zur 

Kunststoffe ·für die : Perlenfabrikation. Weiterverarbeitung ' geliefert. · ; · · · · ' · · ·. . · · 
· · . · ' Erst 'im Laufe des vorigen Jahres hat die Galalith-Gesell-

Nachdruck verboten. schalt eine neue Zweigfabrik zur· Herstellung von Massenartikeln 
J u v e I i t h - ein in .der Knopf- und Perlenindustrie best- in Bostelbeck bei . Harburg erbaut, in· welcher bereits eine statt­

eingeführtes Kunstharzprodukt verdient unter den Kunststoffen liehe Anzahl von Arbeitern und Angestellten Beschäftigung findet. 
für die Perlenfabrikation · mit 
an erster Stelle angeführt · zu Zolltarifpolitik. 
werden. Das Material ist in seinen Der Vorstand des Außen-
Farben gegenüber · ·anderen .. ·' ' ... _ -~ handelsverbandes haf in seiner 
Kunstharzen ähnlicher Art . bei , ,,, Sißung vom 31. Mai 1924 zur 
weitem reiner. ln cier Bernstein-' r. I' Deutsche zukünftigen deutschen Handels-
farbe · iihnelt es am meisten · K th I d t • und Zollpolitik · Stellung ge-
dem echten Bernstein und findet UnS 0 rn • n U S rl e riommen und nach der Aufstellung 
daher gerade je!3t bei .der herr- . Willy B. H. Wisch allgemeiner Richtiinien für die 
sehenden Nachfrage nach Bern- S · b "t N S deutsche Handelspolitik sich auf 
steinp.erlen große Verwendung. · e n1 Z •t . a~ folgende Grundsäße für die Zoll-
ln seiner Farbe Rubin und tarifpolitik ge'einigt: · 
Smaragd kommt es . den gleich- . Der ·Entwurf des bereits 
namigen Edelsteinen in der "'C vorliegenden neuen Zoll· 
Färbung gleich. Juvelith besi!5t . tarifscheritas ist möglichst bald 
eine große Bruchfestigkeit, ·ist endgültig fertigzustellen. Seine 
frei von Asche und besi!3t daher G 1 i e der u n g isf :den je)3igen 
eine große innere Kohäsion. wirtschaftlichen . und technischen 
Das spezifische Gewicht des Spezialfabrik ·. Verhältnissen · anzupassen und 
Juvelith liegt zwischen 1 16 bis anzustreben, daß gleichariige und 

for 
I 20. Ein derartig niedriges gleichwertige Waren möglichst . 
spez. Gewicht besi!}t keines der Perlen u.Kugelknöpfe unter dieselben Zollpositionen 
Konkurrenzprodukte. Auch . in · · fallen . SeineSpezi a I i·s i er u n g 
der Verarbeitung zeigt Juvelith ausKuns'thorn Marke darf nicht übertrieben . werden 
mannigfache Vorteile gegenübe'r G · und nicht Vorwand -oder Anlaß 
verschiedenen anderen Kunst- . A LA L I T H zu gesteigertem ZollschuB bieten. 
harzmassen .. Bei gutgeschliffenen · . Waren, [die bisher keine oder 
Stühlen erfolgt das Drehen keine nennenswerte Einfuhr auf-
von Perlen und ähnlichen Massen- . weisen, sollten auch keine be-
artikeln am besten · bei einer sondere Position erhalten. Die 
Tourenzahl von 250. Nach dem ,..· . Spezialisierung unserer 
Drehen werden die Artikel ge: . Zollzugeständnisse in den 
schmirgelt, hiera. uf auf der Filzscheibe geschliffen und schließ- ~ neuen Tarifvertrügen lüßt sich ebensogut dadurch erreichen, 
lieh mit Schwabbeln poliert. Juvelith eignet sich auch vorzüg- daß die für die Einfuhr aus den Vertragsstaaten besonders in 
lieh für die Handschleiferei zum Zwecke der Herstellung der Frage kommenden Erzeugnisse nötigenfalls aus einer Sammel­
Bernsteinketten. Das. Material besi!3t ein hohes Lichtbrechungs- Position herausgegriffen und vertragsmäßig · gebunden oder er­
vermögen. Geliefert wird das Material von der Kunstharzfabrik mäßigt werden, wie man dies in früheren Tarifverträgen oft 
Dr. PolJak G: m. b. H., Wien XXI, Fultonstr. getan hat. · 

Ga I a I i t h - Eines der .. ältesten und noch heute im Es empfiehlt sich, an dem bisherigen Einheitszoll-
hohen Ansehen stehenden Kunsthornprodukte ist das von der tarlf und ·an spezlflsdten Zöllen festzuhalten. Wertzölle 
Internationalen Galalithgesellschaft Ho I f & Co: in Harburg a. E. bedeuten unter allen · Umständen eine große Erschwerung der 
in den Handel gebrachte Galalithmaterial. Die Namensiusammen- Einfuhr und nötigen zu · umstündlichen, komplizierten , und leicht 
se)3ung ·. ist glücklich gewählt und ist dem Griechischen entlehnt, auch schikanösen , Verzollungsvorschriften (Ver. Staaten von 
indem Gala-Milch und lithos Stein .bedeutet. Das Wort ent- Amerika). . 
spricht daher im Deutschen dem Worte Milchstein . Ueber die Da zur Zeit gewichtige innen- und außenpolitische Gründe 
Eigenschaften des Galaliths, das übrigens in Fachkreisen auch dem Jnkrafttreten des neuen Tarifes im Wege stehen, da ins­
zur Genüge bekannt sein_ dürfte, ist noch folgendes zu sagen: besondere die . Wiederherstellung der "tirtschaftlichen und zoli-

Galalith wird in vielen Farben, den verschiedensten Marmo- politischen Souveränität Deutschlands in den bese)3ten Gebieten, · 
rierungen ·und in täuschenden Imitationen von edlen Naturpro- die Stabilisierung der Verhältnisse im Jnnern und eine Verstiin­
dukten, wie .z. B . . Schildpatt; Bernstein, Elfenbein, Koralle, digung über die Reparatiönsfrage wesentliche Vorausse)5ungen 
Büffelhorn, ·Jet · usw. erzeugt. ;::., ist sowohl in chemischer, als für die Fertigstellung des gesamten ·Zolltarifes sind, der Abschluß. 
auch · physikalischer Beziehurig von echtem Schildpatt und Natur- von neuen Handelsvertragen ab~r · keinen Aufschub erduldet,. 
horn kaum zu unterscheiden und kann .mit Recht als ein dürfen sämtlldte neuen . Handelsverträge auf Grund des. 
synthetisches Horn bezw. Schildpatt bezeichnet werden. Das bestehenden Zolltarifes abgeschlossen werden müssen. 

BezfehenSle sich-bei~Anfragen u; Bestellungen auf ,,D re:Fer~e..--zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Verfehlt · wäre es aber, wenn etwa darum· diese neuen ·· Amylazetat. Nachstehendes Relni!lun!lsverfahren hatsich sehr -gut 
Vertriige nur einen p r 0 v i s 0 r i sehen Charakter · tragen und bewährt, hauptsächlich wenn die Anwendung rasch geschieht und 
kurzfristig sein würden, so daß nach dem In krafttreten des neuen zwar werden. die Waren in eine Lösung , von Kaliumbichromat in 

80prozentige Schwefelsäure gelegt. Die Anwendung dieser Lösung 
Zolltarifes von neuem · verhandelt und alles wieder umgeworfen muß deshalb rasch geschehen, da die sich bildende Schwefelsäure-
werden müßte, \vobei ·es noch sehr fraglich ··· wäre, ob die Er• Chromsäure · sonst sehr leicht das- Metall angreift. Nach . dem 
neuerung in allen Fällen glücken oder ein besseres · ErgebniS Herausnehmen müssen daher -auch die Waren wiederholt und l!Ut 

b · d D in reinem Wasser gespült werden. Noch besser ist es, man lel!t 
nngen · wür e. eutschland würde auf viele Jahre hinaus aus sie zunächst in eine verdünnte Ammoniaklösung und schwenkt die 

dem Verhandeln nicht mehr herauskommen. : Unser ·Außenhandel Ware dann wiederholt iif Wasser aus. 
bedarf aber unbedingt fester und ·1 an g dauernder h an d e I s- Frage 24. Es werden · auf dem amerikanischen Markte Kunstperlen 
politischer Grundlagen, wenn er sich gedeihlich entwickeln europäischen Ursprungs unter verschiedenen Namen, wie Dekla, 

Boheme, Noris . usw. in den Handel gebracht. Woraus bestehe'n 
soll. Er muß auf langfristige Verträge mit - Tarifvereinbarungen diese Perlen und wie sind diese wertlieh einzuschätzen? 
das _ Hauptgewicht legen. .Wenn .wirklich _i_nfqlge der unsicheren Antwort 24. Die Namen sind Fabriksbeieichnungen. Die angeführten 
Preis- und Währungsverhältnisse bei dieser oder jener Verein- · Perlen · erfreuen · sich als Surrogatperlen wegen ihres· naturgetreuen 
barung Fehler begangen werden · sollten, · so wäre dies das ·Aussehens im Publikum besonderer · Beliebtheit. Hauptsächlich 

die durch . feinen Farbenglanz sich auszeichnenden Deklas und 
geringere · Uebel. ·Grundsä!Jlich würde nichts im - .Wege Bohemeperlen sind sehr gesucht und bilden einen wichtigen Handels-
stehen, bei den ,kommenden Verhandlun~Ien bereits das artikel. Die Preislage richtet ' sicti · ganz nach den Produktions-
neue Tarifsdtema, aber mit den _je!Jt -geltenden Zoll- möglichkeiten. Als Surrogatware kann man sich aber kaum anderen 
sä!}en, zugrunde zu legen. · · Ers~tz w0nschen. · . 

D. d to:ch A ß h d 1 1 t I · Em Teil der Anfragen wurde auf Wunsch der Fragesteller nach 
1e eu · en u en an e s n eressen ver angen, vorheriger' Erlcr,ung dc·r Portokosten direkt brieflich erledigt 

daß Rohstoffe und der größte . Teil der Halbfabrikate ' • · 
grundsä!}lich zollfrei sind. ·Denn es gilt, das inländische Deutsche -Patent-Liste. 
Preisniveau zu se·nken und die Produktionskosten zu ermäßigen: Nach den omtlichen Patentlisten zusammengestellt von der Redaktion "Die Perle" ' 
· Ein Hodtschu!Jzolltarif, mich wenn er angeblich nur zu · 48 d, I .. R. 58695. Verfahren. zur Herstellung säureundurchlässiger 
Verhandlungszwecken aufgestellt wird; wäre ein verhängnisvoller Deckunj!en für Aetzwerke: · Josef Rieder, Berlin-Steglitz, Martinstr. 2. 

13. 6. 23. 
Fehler. Einerseits . .würde er für .den ;_ inneren. ·Markt statL. des . so b, 24. B.-107 846. Verfahren zur Herstellung formbarer Massen 
dringend notwendigen Preisabbaues eine Preissteigerung und auf kaltem Wege. Kurt Becker, Berlin • Wilmersdorl, Nassauischc 
damit eine Erschwerung unserer Wettbewerbsfühigkeit auf dem Straße 62. · 30. 12.' 22. · . . . . 
Weltmarkt bewirken; andererseits wäre er keiJ1 geeignetes In~ 
strument für den Abschluß günstiger Hand els; und Tarifverträge. 
Das von deutscher .Seite gegebene schlechte Beispie l würde 
alsbald von anderen Staaten · nachgealui1t und übertrumpft 

. werden, soweit ·diese ihre neuen Tarife - rioch nicht· fertigge­
stellt haben. 

Fachliteratur. 
"Theorie der Glnsschmelzknnst". Von Dr. Eberhard Zschimmer, 

Privatdozent an der technischen · Hochschule zu Karlsruhe. Verlag 
Volksbuchhandlung G. m. b. H., Jena. Zweite Auflage. Erstes l:!uch : 
Die ·Aufgabe der · Theorie ., und die historische Entwicklung . des · Glas­
begriffes von der Bronzezeit bis zur Gej!emvart. 3 Goldmark. Zweites 
Buch, erster Teil: Theorie und Praxis. Einteilung des · Glasgebietcs. 

~
~~- . . Die Quarzgruppe . . Die Spiegelgruppe. _ 9 Goldmark. Zweite verbesserte · r · eh' · · eh ' F. · k · 'I · · · · ~ Auflage. Die im Jahre 1909 erschienene erste Auflage des Buches war e DiS e'r rage QS eJi • .. : . . in verhältnismäßig kurzer Zeit vergriffen, sodaß eine zweite Auflage 

notwendig war. Oas Werk Ist für jeden Glasfachmann : unentbehrlich. 
~~::><::::-c:><::><:::OO.C::~X~C(>.c:;>C~::><::::-c:><::><:::o-<::::><::><::><:::o-~• ln drei Hauptteilen behandelt der Autor die allgemeine Entwicklung 
3ur ßeornlung fOr Die BenOber Des .. Technischen !rooehoslens": Den BenObern Des der Glasfabrikation, die wissenschaftliche . Glasschmelzkunst und das 
!rogehonens Diene )Ur Kennlnls. Daß olle on . uns aerlrnlelen !ragen. soroell Dies große Jenaer Glaswerk. Das Buch ist von Kuithan prächtig illustriert. 
mOgllrn Ist. Durch ur. s<re Iernnischen muorbell>!r erlcillal unD beonlroorlcl rocrDcn. 
ln tlnbetrochl Der hohen Porloouslngct; möge · ober nie oersHumt rocrDcn . . Die enl· 
sprechenDen Porlo· oDer tlntmorlgebUhren bel)ulegen. llurn möge berUrttslchllgl roerDen. 
Dofi gemlsse !rogen nlchl soforl erleDigl roerDen hönnen. Da rolr ernauf 6runa unserer 
Runilfroae bei unseren muorbellern eine )uoeriH611che llnlroorl)usommenslellung 

Bezugsquellen-Anfragen. 
mortten hönnen. . 

m 'o Benutzung des uTochnischon Frl\gOi.MtonsH Ist' für QII !OrO rio~chärtsr;ewido kostenr~ol. 
: Die go~tellton Antr&gon worden auch rogor ßel\ntwortung sottans unserer Loser empfohlen. 

Die Namen dor Fra~o.~tollor worden nach kolnor Sotto hin genannt, . anonyme Znlllchrifton je· 
doch nicht borticksichti~;t. Anr:h bobAlt sich dlo ltorl&ktion vor. ohne Angabe dor OrUndo, 
•?wohl Fra~;on 1\ls 1\UCh Antworten 1\bzulohnon, Eino zivi.lrochtllcho R&ftp!Ucbt üborntmmt 
rhtt H~Ahlnn nicht. \\" tift~c:hl Fr14:o"tollor dirokto Zusondnn~ dor clnlaufondon Antwortet· 

Dto Einstellang der Antr'4('en erfolgt für den Fra.~::estoller kostenlos. Sllmtl!che unten · 
•tohen,lo Fra.gon sind t.Atskchlich · an UM JrO~te1~t, da!ür ttbornohmen wir volle G&r&ntl!l. 
IJ·'n QUortbriofen, die der Expedition ,.Der Perle" auf diese Anfragen zugehen, sind 
ZO Oold·Pf(. ln Briefmarken boitafUgen • . DaiUr llbernimmtdle Expodition dieWeitor-
s"ntlun.: '"on flriqff!Jn, ~Iustern, Orucba.chen usw. · . 
Um eine rasche Abwlcklunt:: der Bezu~:squellen·Anfragen 7.U ermöglichen, ersuchen 

wir die FraJ:CStcllcr jede Anfrage unter besonderer Nummer zu stellen. 

Der Verlag "Dre Perle". 
~ind 20 Gold-Pfs:. ln ßrlohnMkon boir.uCth:on. 

Frage 21. Ist jemand ·in der Lage mir anzuf:!eben, wie ich auf. Por-
zellanperlen einen feinen Irislüster erziele? · .,_ 

U 11 bekannte Bezn,squellen. 
Wer liefert Automaten und Maschinen zum Schleifen Antwort 21. Man schmilzt zu diesem Zwecke auf einem Sandbade Frage 8. 

in einer Porzellanschale 30 T Kolophonium und fügt Wismuthnitrat ·-und Polieren von Glasperlen verschiedener Größen? 
· zu und zwar 10 T in kleinen Mengen und unter ständigem Umrühren. Frage 9 . 
.. Sobald die Flüssigkeit anfängt sich braun .zu . färben, · j!ießt . man '· 

40 T Lavertdelöl . hinzu. Darauf entfernt man die Schale vom Sand-
bade, läßt erkalten und fügt unter Umrühren noch 35 T Lavendelöl Frage 21. 
hinzu. Die ungelösten Teile gießt man . nach längerem ·Stehen ab 
oder man hebt die klare Lösung mittels Saugheber . .' ab · und kon- Frag~ 24. 
zentriert sie durch vorsichtiges Eindampfen. Die mit diesem Produkt 

Wer liefert für den Export nach Amerika guillochierte 
Beinperlen? 
Wer liefert Galalith- und Kunsthornartikel be-
sonders "Stopfen" 1 
Wer liefert Porzellantro·mmeln . zum Naßscheuern von . 
Perlen? 

.. behandelten Perlen nehmen alsbald Perlmutterglanz an. · . · 
Frage 22. Wie kann ich Rotbu'chenholz, das ich für H.olzperlen ver- Frage 30. Wer liefert Kokosperlen? 
. wenden will, rasch weißbleichen? . Frage 31. · Wer liefert Dumpalnußperlen? • 
Antwqrt 22. ,Das beste Mittel für diese Bleichung ist 3°/0 Wasser-

stoffsupcroxyd. Man ,gießt .auf 1 I ca · 20 g Salmiakgeist zu und 
läßt das trockene Holz 8 Tage darin liegen. Bleicht man die Hölzer 

Frage 33: Wer liefert facettierte Bernstein-Imitation-Ketten evtl. 
anziehend (elektr.) Bakelit 'oder sonst · eine ähnliche 

in I kg Chlorkalk, 130 I! kristallisiertet Soda und · 16 I Wasser · so 
nimmt das Rotbuchenholz j!leichfalls eine schöne weiße 'F.ube ·an. Frage 35. 
Es muß · jedoch das aufgesaugte .Chlor dann gut ausgewaschen 
werden, wenn man -·eine rasche Vergilbuilg und Nachdunklung ver- F · 37 
meiden will . . Am schnellsten geschieht , dies durch Auswaschen rage . · ' 

. mit Wasser, dem man etwas Schw-:felsäure ' beigefügt ·hat. 

Mnsse? 
Wckhe Firma liefert maschinelle Einrichtungen zum 
Facettieren von Bernstein ur J' Kunstmasseperlen? 
Wer liefert g~;te Phenolharzlösungen, wie solche zum 
Ucberziehen von Macheperlen usw. mit Erfolg ver-

. wendet · werden? Frage 23. Wie kann man zaponil"rte Perlen rasch und gut ablaugen? 
Antwort 1'3, Beim Ablaugt'r' Z:II•Onierter Waren wird häufig der Frage 

Fehler gemacht, daß rnan durch die Verwendung starkätzender 
Lösung die Metallschicht aufrauht. . Am besten ist es daher; wenn · 

39. . Wer · liefert · Maschinen zum Tauchverwachsen von 
Perlen? 

eine nicht zu starke, aber vor allem heiße Natronlauge angewandt Frage 40. 
wird. ln vielen Betrieben benützt man . auch Aetheralkohol und 

Wer -liefert . Perlmutterstäbchen und Perlmutterstück­
ehen zu Einlagen in Gitarren in verschiedenen Farben? 

Beziehen Sie Sich bei Anfragen u. Bestellungen auf~Per.le" Zerü:ralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Frage 41. Wer liefert Holzeinlagen für Schalloch und Ränder- Frage 25. 
_ verzierung von Gitarren? 

Wer liefert Apparate zum Facettenschleifen von Kunst­
hornperJen 7 

Frage ,42. · Wer liefert Schnüre zum :Anfädeln von Perlen-
, Halsketten? · · . 

Frage 43. Wer liefert Schleifeinrichtungen (Facettenschleifen) 
für Kunsthornperlen? 

Frage 44 . . Wer· ist leistungsfähig in verlaufenden Kolliers ·aus 
wolkiger Bernsteinimitation, glattpolieri 80 qn 8/22 
mm oval, 90 cm . 8[28 mm oval? 

Frage 45. ' Wer ·liefert Hornperlen für die Rosenkranzfabrikation? 
Frage 46. Wer liefert kleine weiße und ·schwane .' Wachsperlen 

mit .Drahtstiften? .. 
Frage 47. ·· Wer stellt Zangen für -die Rosenkranzfabrikation her? 
Frage 48. Wer liefert Glassteine sogenannte Doubletten 24 

Fas. Halbzinn, in Größen 12-26 mm? · 
Frage 49. Wer liefert -Kristall-Steine , sogenaimte Chatons­

Smirgel, auch rubinfarbig, in Größen 10:-30 mm, 
rund und langspi!i und oval? 

Frage 50. Wer liefert imitierte Diamant-Haarnadeln, so-
wie Ohrenstecker und Schrauben für Indien? · 

Frage 51. Wer _ liefert Glaskorallperlen, walzen- und eier­
förmig, in Größen 3 und 4 mm und 7/9 mm? 

Frage 52. Wer liefert echte Diamanten· von 1 /~-i karat? 
Frage 53. Wer liefert Finger-Ringe billige Qualitäten für 

Araber? 
Frage 54. Wer liefert gestanzte, vergoldete Metall-Hals-

kolliers? _ 
Frage 55. Wer ist Fabrikant von Ia Gelatine-Perlen mit prima 

Lüster. mit 2 Loch von 1 mm bis 5 mm? 
Frage 56. Wer stellt Perlstickapparate her? · 

Frage 26. · Wer liefert allerfeinste Glasperlen? 
Frage 27. Wer liefert · allerfeinste Kunsthornperlen? 
Frage 28. Wer liefert allerfeinste ·Beinpcrlen? -
Frage_ 29. Wer liefert Wickelperlen? · 
Frage , 32. Wer liefert Bernstein-Kollicrs Imitation anziehend 

Frage. 34. 

Frage 36. 

· ~ 

(elektr.) Faturan oder sonst eine ähnliche Masse? 
Welche Firma liefert - Glasperlen filr Perlenbrices­
bieses7 
Wer fabriziert oder exportiert Bernstein? 

Allgemeines über Perlen. 

Gute Perlenaussichten. 
Unser Korrespondent. aus Madras--Süd-Indien schreibt uns: 

Nachdem der Regierungssachverständige die Bänke in Tuticorin 
untersucht hat, ist veröffentlicht worden, daß es von ganz jungen 
Perlenaustern wimmelt. Hornall betont außerdem, daß diese 
Austern in ganz vorzüglicher Beschaffenheit sind. Man dürfte 
im Frühjahr 1926 eine der besten Perlernten haben, die dieses 
Jahrhundert bis dahin aufwies. 

Bemalte . Buntperlen fUr Spanien. 
Die Nachfrage nach buntbemalten Perlen in Spanien 

nimmt nach einer vorübergehenden Ruhepause wieder zu. 
Hauptsächlich beliebt sind Perlen, die nach Art der venezia­
nischen Mosaikperlen -hergestellt wurden. Sowohl Glasperlen 
als auch Porzellan und Kunstmasseperlen werden gekauft. 

Anfragenautdie•ichbereitsLiefer-antenmeldeten L - · · ~ 
' (Wir geben anheim, uns weitere Offerten einzureichen) · ' - .,.....,...........,.,......,...,..,.....,.. ...... _...........,,__...,.....,...._.._..,........,,__.....,......,.....,......_...., Handels· und lndustrienachrichten. I 
Frage 1. Wer liefert Automaten zur Herstellung facettierter LebhafteNachfrageinWachsperlkolllersinMarokko. , 

Galalithperlen? . - In Tanger befass·en sich verschiedene Importeure mi~. dem Be-
Frage 2. Wer liefert schwedische Sandsteine zum Facettieren zuge von Wachsperlketten, sogenannten Fischperlen, di~ vormals 

Frage 3. 
Frage 4. 
Frage 5. 
Frage 6. 

von Perlen aus Galalith, Bakelit usw.? stark aus Böhmen bezogen, nunmehr aber hauptsächllch durch 
Wer liefert Wachsperlen?- Pariser Lieferanten zur Stelle geschafft werden. Die Länge der 
Wer liefert Blutsteine? . . - Maschen in solchen Wachsperlen, die hmlptsächlich in Tanger 
Wer lief er~ . Metallperlen mi~ Stiften und Spli?ten? zu Ketten und anderen Schmuckartikeln verarbeitet werden be-
Wedlc~e . F1rd~a ste

1
llt. Galalfiätlhl~et7ten(Vaut1omatisch -dher trUgt annähernd 20 cm. Für die Wachsperlenerzeuger dürfte es 

un 1_st m 1es~n ~Istungs. 1g . er angt wer en· angezeigt ·sein, durch Exporteure, die mi~ Marokk? geschäftliche 
~alahthketten m 6 . ~.6. 6. 19, 6. 20 mm verlaufend Beziehungen unterhalten das dortige Geb1et bearbeiten zu lassen, 
m r~nd u_nd oval. Langen 60, 70, 80 und 90 . cm, da es sehr wahrscheinlich ist, daß bei dem gesteigerten Bedarfe 
sowie gleichlaufend 140 cm und 150 cm). h b 1 g · he Aufträge zu erzielen sind. Die Preise müssen 

F W I h F' 11 hl'ff - K t · B t · auc e an re1c rage · 7. e c e 1rma ste t gesc 1 ene e ten m erns em- G c'f Marokkohafen gestellt werden. 
Imitation her und ist in der Lage laufende Orders .!::p;er;;;~r;o;;s;I ;;;;;;;;;;;;;;;~~;;;~;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; 
hierin kurzfristig auszuführen? -

Frage 10. Wer stellt Perlmutterketten her und kanrr diese AnzeigenfürdienächsteNummer 
laufend liefern? · . 

Frage 11. Wer liefert Alabasterglas, Opalglas zur Erzeugung erbitten wir bis spätestens ... 9. Okt. frUh. 
von massiven Imitationsperlen? · 

Frage 12. Wer liefert feste haltbare Garne evtl. Angelschnur 
zum Fädeln von Halsketten? · 

_Frage 13. Wer liefert mohammedanische ·Rosenkränze aus 
Holz-, Galalith- oder Glasperlen? 

Frage 14. Wer fabriziert geschliffene Bernsteinimitations-Hals-
kolliers? 

Frage 15. Welche Firma stellt Galalithketten automatisch her? 
Frage 1 7. Wer liefert Halskolliers aus · Celluloid gestanzt? 
Frage 18: - Wer liefert Kun'stbernstein (anziehend) zur Herstel-

lung von Schmu ~ i<waren aller Art? 
Frage I 9. Wer liefert Phenolharz :wr Herstellung von SChmuck· 

waren 'aller Art 7 
Frage 20. Wer liefert in Bein, Galalith und anderem Material 

• antike Perlen und ·Anhänger? (Auch- · in Perlmutter 
, .- wären Erzeu'gnisse dieser Art ·gewünscht). 

F:·age 22. Wer liefert Alpaka-Koll1er~ und andere Bijouterie­
artikel? 

f-rage -23. Wer ist Fabrikant der imitierten Perlkolliers massiv 
nach ;Verlauf? '· 

- D· A J U L l T H~~ 
~~lliers aus geschliffenen durchsiChtigen Perlen 

größter Neuheitenschlager · 

·,.Faturan" Bernstein-Imitation, magne­
tisch anziehend. • • • • 

, SCHILDPATT IMI!ATIONSKOLLIERS 

,.J'uvelith und Utlllt11 

sowie Galalithkolliers in allt;n Ausführungen 
liefert: 

E .. J u n e ~ a u er: · Wien II, -Praterstrabe 54. 

/ ,~·. ·;~-.. · .-Beziehen Ste. sich bei . Anfragen u. Bestellungen. auf , "Die Per I e" · Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Wi~. n X ..• Jnz~rs~orf~rstrass~ 114 
Spezi ~!l-Erzeugung von· 

Gegründet 18i0. 

· Alfred Zentsch P erll e D ~c Q)ll i e:r:s Fiscll- und Wachsperlen 
Trauernerlen, Perlkelten 

Colliers 
Zittau i. Sa • . 

in allen Imitationen. · Fabrikation . billiger 
fnbrfzfcrt u. exportiert 

Karl · Müller Mich. Sohn, Masse-Perlen un~ ~olliers 
Lauscha Thür. W, 

Spezial-Fabrikation 
in allen Farben. 

Oescblülene (Facettierte) Halsketten 23 

aus Kunstharz u. Kunsthorn, sowie Halsketten und Bijouterie­
Waren · aus Galaiith, Bein und Elfenbein liefert an Grossisten u. 

von Exporteure zu billigen Preisen. 

Perlen mit Facetten aus Kunsthorn 
in 

Bijouterie- u. Perlen-Manufactur. (Frledr. K. ßRrkusky). 
Filiale der Firma H. Kaiser, Relcbenher~. Berlln SW 68, Alexandrlnenstraße 25. 

Brillant-, Stufen- u. Fantasie-Schliff. 
Bmll Ulbrlcb :: Kultan 314. 

Cechoslov. Rep. 

Knounabiik Moritz Harnisch 
HolzperJen-Fabrik 

Oberstephansdorf 
· Bezirk Breslau. 

q. 

Erzeugung v. lmlt. Edelsteinen 
feine Glasperlen, Colliers glatt u. 
raulig, Boutons, Birne!, Kugeln mit 
Blumen-Dekoration, lmit. Opal­
perlen, Turkis · Pave, Camees, gra-

Dauervorführung: 

Erstklassige 
Qualitätsware •. : vierte Elfenbein-lmit. etc. 

Rationeue Massenherstellune von Perlen ·.Knöpfen· ~· : Fassontetlen: 
Meko Ist der einfachste Perl- u. Fassonautomat der. Gegenwa'rt fOr Holz, Galalith, Bakelit etc. 
Meko ist konstruktiv vollkommen und vielseitig verwendbar. . . . · 
Meko arbeitet bei Perlen und Oliven . ohne Fassonmesser •. · . ... 
Meko arbeitet ohne die lästi~:en Supporte und Spannpatronen 
Mako arbeitet jede Fasson auch mit Fassonmesser. . . . . 
Mako arbeitet direkt vom VIerkant-Material. . . . . . . . • 

· · Meko arbeitet als Voll· und Halbautomat. (Neuheit). . ·. . 
Meko verarbeitet kurze Material-StUcke. (Neuheit). . . · . . 
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"""~\~ . . w ·~ . . 
Meko~Automaten, Maschinenfabrik ·Philipp_ Meyer, 

Ei I e n b ur g b. Leipzig, 1\ranoldstr 4. Postfach ·43 . . · · . 
. . 

Gegenüber Hauptbahnhof u. Börse, Tröndlinring 1 alte Gewerbe-Ausstellung bei Fa. Epstein. . 

e Beziehen Sie sich belAnfragen u. Besteflungen auf "Die P-erle" Zentralorgan für .die ges. Perlemndustne. 
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